
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 49-50 (1932)

Heft: 22

Rubrik: Volkswirtschaft

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 10.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Nr. 22 Illustr. Schweiz. Handw. Zeitung (Meisterblatt) 257

Präsident der Baukommission, Muttenz, und Präsi-
dent des Preisgerichtes, H. Vögtlin, Landrat, Muttenz,
Kantonsbaumeister, Th. Hühnerwadel (Basel), Archi-
tekt Real (Ölten), W. Pfister (Zürich). Mit dem ersten
Preis (Fr. 2700) prämiert wurde das Projekt „Swissair",
Verfasser Architekt R. Christ (Basel), mit dem 2. Preis
(Fr. 2200) das Projekt „Einmaleins", Verfasser Dipl.
Ing. Architekt K. Lip pert (Zürich), mit dem 3. Preis
(Fr. 1800) das Projekt „Emnop", Verfasser Architekt
Burckhardt-Blum (Zürich), mit dem 4. Preis (1700
Franken) das Projekt „44441", Verfasser Architekt Otto
Schau b von Rünenberg (in Luzern), 5. Preis (1600
Franken) Architekt Alfred Altherr (Amsterdam). Die
Projekte sind bis zum 3. September in der Mut-
lenzer Turnhalle ausgestellt.

Bauliches aus St. Gallen. Eine interessante
Bauarbeit gelangt zurzeit im St. Leonhardschul-
haus zur Ausführung, bei dem sich schon vor ge-
raumer Zeit ganz besonders im Ostflügel das Mauer-
werk infolge Eintrocknung des sumpfigen Bodens
gesenkt hat. Der hölzerne Pfahlrost wird nunmehr
ersetzt, indem durch eine Zürcher Spezialfirma (Bau-
geschäftWeßel) inner- und außerhalb der Haus-
mauer bis 11 m tiefe Bohrlöcher ausgehoben und
hernach ausgegossen werden, um dadurch die Mauer
auf neue Betonpfähle aufzusehen. Die Mauerarbei-
ten besorgt die Baufirma Siegrist in St. Gallen.

Wasserleitungsbau für die Calanda-Hütte.
Eine Wasserleitung baut zurzeit die Sektion Rhätia
des S. A. C. für die Calanda-Klubhütte. Das Wasser
liir die vielbesuchte und mit tadelloser Koch- und
Mafgelegenheit versehene Klubhütte mußte immer
riher getragen werden. Nun werden etwa 800
te 900 m oberhalb des Klubhauses drei Quellen

gefaßt und das Wasser wird bis in die Hütte geleitet.
Renovation der Stiftskirche Muri (Aargau).

Diese wichtige Renovation, die vom Kanton mit
finanzieller Unterstützung der Eidgenossenschaft durch-
geführt wird, zeitigte ein ganz ungeahntes Resultat.
Unter den barocken Deckenfresken, die nicht von
Giorgioli selber, sondern von der Hand eines Ge-
hilfen stammen, kamen spätgotische Malereien aus
der Zeit des Abtes Laurenz Heidegg (um 1540) zum
Vorschein. Auf den Rat von Prof. Josef Zemp, dem
Vizepräsidenten der eidgenössischen Kommission, der
die Arbeiten leitet, werden nun die Barockfresken
der Chordecke an die Wände des Querschiffes über-
tragen und die spätgotischen Malereien, welche von
vortrefflicher Qualität sind, freigelegt und renoviert.
An diese schöne und außerordentlich glückhafte Re-
staurierung wird sich hoffentlich in absehbarer Zeit
die Wiederherstellung der romanischen Krypta, der
Sakristei (mit den feinnervigen Freskenresten, um 1500),
sowie der originellen Loreto-Kapelle anschließen.

Sfrandbadausbau in Arbon. Wie der „Ober-
thurgauer" mitteilt, hat die Ortsbehörde Arbon in
ihrer leßten Sißung zum Strandbadausbau definitiv
Stellung bezogen. Das vorliegende Projekt wurde
te dem Sinne noch etwas reduziert, als beschlossen
wurde, es seien anstatt der erst vorgesehenen Gar-
derobe-Möglichkeiten von 2600 nur deren 2000 in
Aussicht zu nehmen und zudem sollen die im jeßigen
Projekt unter dem Restaurant vorgesehenen Zellen
'T> Wegfall kommen, wodurch sich die für den Strand-
j?adbau vorgesehenen 100,000 Fr. auf rund 85,000
Ranken und somit die Gesamtbaute von 160,000
sanken auf 145,000 Franken reduzieren werden.

I Dem Wunsche der katholischen Pfarrei-Angehö-
| "9en nach Schaffung von zwei vom Gemeinschafts-

bad getrennter Bademöglichkeiten sowohl für Männer
als frür Frauen soll ebenfalls Rechnung getragen
werden. Auf Grund dieser Änderungen faßte denn
die Ortsbehörde den einstimmigen Beschluß, es sei
den Ortsbürgern diese Bauvorlage am 11. September
zur Abstimmmung zu unterbreiten.

Die Bautätigkeit in den größeren Städten

im Juli 1932.
(Vom Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit)

Im Juli 1932 sind in den 29 durch die Monats-
Statistik über die Bautätigkeit erfaßten Städten Bau-
Bewilligungen für insgesamt 172 Gebäude mit Woh-
nungen erteilt worden, gegenüber 324 im gleichen
Monat des Vorjahres; die Zahl der vorgesehenen
Wohnungen in diesen Gebäuden beträgt 808, ge-
genüber 1838 im Juli 1931. Fertigerstellt wurden im
Juli 1932 im Total dieser 29 Städte 152 Gebäude
mit insgesamt 511 Wohnungen, gegenüber 158 Ge-
bäude mit 679 Wohnungen im gleichen Monat des
Vorjahres.

Baubewilligte u. telligerstellte Gebäude mit Wohnungen

und Wohnungen in 29 Städten, Juli u. Januar-Juli 1932.

Baubewilligungen Bauvollendungen
Städte Gebäude mit k

Gebäude mit „7,
Wohnungen Wohnungen

^

Juli Jan.-Jnli Juli Jan.-Jnli Juli Jan.-Juii Juli Jan.-Jnli

1932 1932 1932 1932

Zürich 28 190 142 987 3 360 13 2193
Basel 13 265 36 734 55 306 161 1257
Genf (Aggl.) 12 47 155 638 48 904
Bern 25 159 159 982 13 122 59 591

Lausanne 19 83 172 710 12 128 76 869
St. Gallen 6 30 12 42 9 12
Winterthur (Aggl.) 23 76 26 127 7 160 22 243
Luzern 8 48 33 310 13 63 46 316
Biel 1 12 1 39 20 47
La Chaux-de-Fonds 1 2
Neuenburg 2 15 4 62 4 24 10 107

Freiburg 1 21 3 61 19 19 59 59
Schaffhausen 3 30 3 34 2 27 4 50
Thun 5 37 7 72 5 41 8 62
Chur 4 27 4 56 3 19 7 51

Lugano
Solothurn

1 19 1 89 1 8 2 22
5 35 6 63 16 25

Herisau 2 9 2 13

Ölten 1 39 1 90 4 16 8 34

Vevey 2 6 19 45 6 53
Oerlikon 18 103 44 269
Le Locle 1 1 1 1

Aarau 4 13 4 17 5 23 26 51

Davos 3 6 4 13 1 1

Zug 13 19 2 13 4 25
Rorschach 2 2 4 5 6 7

Bellinzona 4 21 14 48 4 5

Grenchen 3 8 1 1

Baden 3 9 5 29

Total 1932 172 1228 808 5374 152 1490 511 7286

Total 1931 324 1767 1838 9426 158 1439 679 5783

In den Monaten Januar-Juli 1932 wurden im Total
der 29 Städte insgesamt 5374 Wohnungen baubewilligt,
gegenüber 9426 in der gleichen Periode des Vor-
jahres. Fertigerstellt wurden in den 7 ersten Monaten
des Jahres 1932 7286 Wohnungen, gegenüber 5783
im gleichen Zeiträume des Jahres 1931.

Volkswirtschaft.
Unfallverhütung. Im kürzlich erschienenen Jah-

resbericht der Schweizerischen Unfallversicherungsan-
stalt lesen wir:
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^rsxicient cisr bsulcommixxion, IVluttenT, unci Xrsxi-
cisnt cisx Xrsixgsricbtsx, bi. Vögtlin, bsncirst, lVluttsnT,
j<sntonxbsumeixtsr, III. biübnerwscisl (ösxel), ^rcbi-
tsl<t Xssi (Ölten), W. l^tixtsr (^üricb). lvlit cism srxtsn
t>six (br. 270V) prämiert wur6s cisx Xrojslct „Zwixxsir",
Vsrtsxxer ^rcbitelct X. (Hik" ixt (bsxel), mit cism 2. Xrsix
(br. 2200) cisx Xrojslct „binmslsinx", Vsrtsxxer Oipl.
lrig. ^rcbitslct X. bip pert (^üricb), mit cism Z. Xrsix
(Xr. 1L00) cisx Xrojelct „bmnop", Vsrtsxxer ^rcbitslct
gurclcbsrcit-blum (^üricb), mit cism 4. Xrsix (1700
Xrsnlcsn) cisx Xrojsict „44441", Vsrtsxxer ^rcbitsict Otto
5cbsub von Xünsnbsrg (in buTsrn), 5. Xrsix (1600
Xrsnicsn) ^rcbitslct ^ltrsci ^ltbsrr (^mxtsrcism). Die
projslcts xinci bix Tum 3. September in cisr IVIut-
tsnTsr lurnbslls suxgextsilt.

LsuIielZei sur 5î. ^s»en. bins intsrsxxsnts
ösusrbsit gsisngt TurTsit im 5t. beonbsrcixcbui-
lisux Tur ^uxtübrung, bei ctsm xicb xcbon vor gs-
rsumsr ^sit gsnT bsxoncisrx im Oxttiügsl cisx ivlsusr-
wsrlc intoigs Eintrocknung cisx xumptigen bocisnx
gsxsnlct bst. »er bölTsrns Xtsbiroxt wirci nunmsbr
erxstzt, incism ciurcb eins ^ürcbsr ^pSTisltirms (bsu-
zsxcbättWstzsl) inner- unci sutzsrbslb cisr bisux-
msusr bix 11 m tists bobrlöcbsr suxgsbobsn unci
lisrnscb suxgsgoxxsn wsrcisn, um cisciurcb ciis Issuer
zut neue östonptäbis sutTuxstzsn. Oie Ivlsusrsrbsi-
lsn bsxorgt ciis bsutirms 5iegrixt in 5t. (?silsn.

V/suerleitunglbsu tür 6ie cslsn<is->iü»»e.
kns Wsxxsrlsitung bsut TurTsit ciis 5s><tion Xbätis
clsz 5. 7^. L. tür ciis Lslsncis-XIubbütts. Osx Wsxxsr
lür ciis visibsxucbts unci mit tscislioxsr Kocb- unci

Älstgslsgsnbsit vsrxsbsns Xlubbütts mulzts immer
mttisr gstrsgsn wsrcisn. blun wsrcisn stws 800
i»i?00 m obsrbslb clsx Xlubbsuxsx cirsi (Duslisn

Fetzet uncl clsx Wsxxsr wirci bix in ciis blütts geleitet.
kenovstion cter îtiktîkircke 51u« (T^srgsu).

Disxs v^iclitigs Xsnovetion, ciis vom Xenton mit
lizgn^isller Ontsrxtühung cisr ^icigsnoxxsnxclistt ciurcii-
gstütirt wirci, Zeitigte sin gen^ ungsetintex Xsxultst.
l-lntsr cisn izerocicen Osclcsntrsxlcsn, ciis nictit von
öiorgioli xsltzsr, xonclsrn von cisr >-!sncI sinsx (5s-
liiltsn xtemmsn, lcemen xpëtgotixctis I^lelsrsisn sux
cisr ?sit cisx ^liztsx t.eursn^ >4siclsgg (um 1540) ?um
Vorxctisin. ^ut cisn Xst von ?rot. ^oxst ^smp, cism
Vi^sprsxiclsnten cisr sicigenöxxixciisn Xommixxion, cisr
ciis Ortzeiten leitet, werclsn nun ciie öeroclctrsxlcen
cisr L5orcieclcs en ciis VVëncis cisx (Ouerxcliittsx üizsr-
lrsgsn uncl ciis xpstgotixctisn I^lslereisn, welctis von
vortrsttliciier (Ouelitst xinci, trsigslegt uncl renoviert.

clisxs xciiöns uncl suherorcisntlicti giüciciietts Xs-
^lâurisrung wirci xicti tiottsntlicli in elexslileersr ^sit
ciis Wiscisrtisrxtsilung cisr romenixciisn Xr^pts, cisr
^slcrixtsi (mit cisn tsinnsrvigsn ^rsxlcsnrsxtsn, um 1500),
covvis cisr originellen l.orstO-XspöIIe snxctilishsn.

îtrsnelbscisuîbsu in /^kdon. Wie cisr „Olesr-
^urgsusr" mitteilt, list ciis Ortxlzsiiörcis ^rizon in
i^csr letzten 5itzung ^um 5trsnciizscieuxlzsu ciskinitiv
Stellung tzs^ogsn. Osx vorlisgsncis Xrojslct wurcis
i" cism 5inns nocii stwex reciu^iert, six tzsxciiioxxsn
Durcis, ex xsisn snxtstt cisr srxt vorgexsliensn (5sr-
ssro5s-I^lÖgIicIiI<sitsn von 2600 nur cisrsn 2000 in
^uxxiclit Tu nstimsn uncl Tuciem xoilsn ciis im jetzigen
"csjslct unter cism Xextsursnt vorgsxstisnsn teilen
^ Wsgtsll lcommsn, wociurcti xicti ciis tür cisn 5trsnci-
dsci^su vorgsxetisnsn 100,000 l^r. sut runci 85,000
^.cZnlcen uncl xomit ciis Osxsmtizsuts von 160,000
csnlcsn sut 145,000 l^rsnlcsn rscluTisren werclsn.

l t)sm Wunxciis cisr lcsttiolixctisn Xtsrrei-^ngstiö-
î ^Zsn nscli 5ctisttung von Twei vom Oemeinxctisttx-

izsci getrennter ösciemögiiclilcsiten xowotil tür ivtsnnsr
six trür t-rsusn xoii slssntsllx ksclinung getragen
wsrcisn. ^ut <5runci ciisxer Kncisrungsn tshts cisnn
ciis Ortxtzstiörcis cisn sinxtimmigsn ösxctiluh, ex xsi
cien Ortxlsürgsrn ciisxs ösuvorisgs sm 11. 5sptemtzsr
Tur ^tzxtimmmung Tu unterbreiten.

vie ksutstigkeit in lien gröberen 5!âà
im luli 19Z2.

(Vorn öunctsssmt tür Industrie, Oswsrks uncl 4rbs!t)

im iuii 1932 xinci in cisn 2? ciurcb ciis IVlonstx-
xtstixtilc über ciis ösutstizlcsit ertslztsn 5tscitsn Lsu-
bewiiiigungsn tür inxgsxsmt 172 Osbsucie mit Wob-
nungsn erteilt worcisn, gegenüber 324 im glsicbsn
IVlonst cisx Vorjsbrsx: ciis /sbl cisr vorgsxsbsnsn
Wobnungen in ciisxsn (5sbsucisn beträgt 808, gs-
gsnübsr 1333 im iuii 1931. k-srtigsrxtsllt wurcisn im
iuli 1932 im lotsl ciisxer 29 5tscits 152 (Osbsucis
mit inxgsxsmt 511 Wobnungen, gegenüber 158 (5s-
bsucis mit 679 Wobnungen im glsicbsn IVlonst cisx

Vorjsbrsx.

ksàvilligte u. teiligeàllte Sebsuile mil Vliàungen
unä iVoknungen in ZS îtâliten. luli u. ^snusràli 19ZZ.

ösukswüügungsn ösuvollsncturigsn
5tà8ts Kààs mit w KMà mit

toi! àll.-àli à!i à. àii ^»ii à-àii àli à.-àii
I?Z2 1SZZ 19ZZ 19Z2

7ürict> 28 190 142 ?87 3 360 13 21?3
ösxs! 13 265 36 734 55 306 161 1257
Osrit (4gg!.) 12 47 155 638 43 ?04
ösrn 25 15? 15? ?32 13 122 5? 5?1
l.su5snr>s 1? 33 172 710 12 123 76 36?
5t. (3s!!sr> 6 30 12 42 12

Wintsrttiur (4gg!.) 23 76 26 127 7 160 22 243
1.UTsrn 8 43 33 310 13 63 46 316
kiel 1 12 1 3? 20 47
>.s Lt>sux-8s-^or>85 1 2
t>Isusriburg 2 15 4 62 4 24 10 107

l^rsikurg 1 21 3 61 1? 1? 5? 5?
Zctistttisuxsn 3 30 3 34 2 27 4 50
Itiuri S 37 7 72 5 41 8 62
Ltiur 4 27 4 56 3 1? 7 51

I.uosr>o
5olott>urr>

1 1? 1 3? 1 3 2 22
5 35 6 63 16 25

t-tsrixsu 2 2 13
O!tsr> 1 3? 1 ?o 4 16 8 34

Vsvs^ 2 6 1? 45 6 53
OsrÜtiori 13 103 44 26?
>.s l.ocls 1 1 1 1

4srsu 4 13 4 17 5 23 26 51

vsvos 3 6 4 13 1 1

13 1? 2 13 4 25
korxctiscti 2 2 4 5 6 7

kslliriToris 4 21 14 48 4 5

Orsrictisn 3 3 1 1

ösüsn 3 5 2?

lots! 19Z2 172 1223 303 5374 152 14?0 511 7236

lots! 19Z1 324 1767 1333 ?426 153 143? 67? 5733

ln cisn svlonstsn isnusr-iuli 1932 wurcisn im lotsl
cisr 29 5tscits inxgsxsmt 5374 Wobnungen bsubswilligt,
gegenüber 9426 in cisr glsicbsn Xeriocie cisx Vor-
jsbrsx. ^srtigsrxteiit wurcisn in cisn 7 srxtsn Ivlonstsn
cisx isbrsx 1932 7236 Wobnungen, gegenüber 5783
im glsicbsn /sitrsums cisx isbrsx 1931.

Volkîwîfkclisit.
Unfsllverkiitung. Im IcürTÜcb srxcbisnsnsn isb-

rsxbsricbt cisr 5cbwsiTsrixcbsn bintsllvsrxicbsrungxsn-
xtsit lsxsn wir:
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Die Monteure der Anstalt haben 2175 Schuß-
Vorrichtungen montiert, und zwar 735 Spaltkeile, 804
Schußhauben, 475 Kehlschußapparate und 161 Finger-
Schußvorrichtungen an Pressen und Stanzen. Zudem
haben sie in 705 Fällen Änderungen an vorhan-
denen Schußvorrichtungen vorgenommen.

Gegen 118 Betriebsinhaber (82 im Vorjahre)
mußten wegen Widerstandes gegen Weisungen zur
Verhütung von Unfällen Zwangsmittel angewen-
det werden: in 107 Fällen (74 im Vorjahre) sah sich
die Anstalt genötigt, in Anwendung von Art. 103,
Abs. 2, des Gesekes den Betrieb einer höhern Ge-
fahrenstufe des Prämientarifs zuzuteilen, und in 11

Fällen (8 im Vorjahre) mußte sie Strafklage (gemäß
Art. 65 und 66 des Gesekes) einreichen. Diese wei-
tere Zunahme der Fälle, in denen zu Zwangsmitteln
gegriffen werden mußte, hängt mit der Aufrechter-
haltung der verschärften Kontrolle zusammen.

Für 90 Betriebe konnte anderseits infolge richtiger
Ausführung der Anordnungen zur Verhütung von
Unfällen der Prämiensaß erniedrigt werden.

Die Erfahrungen mit dem im legten Jahresbericht
besprochenen verbesserten Modell der Schutzbrille
können als befriedigend bezeichnet werden. Die
einzige Bemängelung, die gelegentlich noch ange-
bracht wird, bezieht sich auf das Gewicht der Brille.
Die Anstalt hofft, in dieser Beziehung eine weitere
Besserung erzielen zu können, wenn auch die ein-
schlägigen Studien gezeigt haben, daß hiezu noch
manche Schwierigkeit zu überwinden ist.

Im legten Jahresberichte wurde auch die Frage
der Spezialbrillen zur Verhütung von Augenschä-
digungen bei Schwegarbeiten zur Sprache
gebracht und darauf hingewiesen, daß in Bezug auf
die Wahl der farbigen Gläser größte Vorsicht am
Plaße ist. Physikalische Untersuchungen, die auf Ver-
anlassung der Anstalt inzwischen mit einer großem
Zahl von Gläsern durchgeführt worden sind, haben
bestätigt, daß die Gläser in gewissen Farben die
schädlichen Strahlen nicht zu absorbieren vermögen.
So hat sich insbesondere gezeigt, daß die ultra-roten
Strahlen durch die meisten Gläser ungenügend ab-
sorbiert werden, und gerade diese Strahlen sind es,
die nach und nach schwere Augenschädigungen ver-
Ursachen und schließlich zur Erblindung führen. Die
einschlägigen Studien sind noch nicht zum Abschluß
gelangt.

Im Berichtsjahre sind drei Entwürfe von Schuß-
Verordnungen in Zusammenarbeit mit den be-
teiligten Verbänden soweit gefördert worden, daß
am Jahresende deren Einreichung beim Bundesrate
bevorstand. Es sind das

a) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
die Verhütung von Unfällen bei Sprengarbeiten;

b) der Entwurf zu einer Verordnung betreffend
Verhütung von Unfällen bei Caissonsarbeiten ;

c) der Entwurf einer Verordnung betreffend Cal-
ciumcarbid und Acetylen.

Bei allen drei Entwürfen handelt es sich um Vor-
Schriften, welche die Zustimmung sowohl der Arbeit-
geber- als auch der Arbeitnehmerverbände gefunden
haben, und um Texte, die zur Hauptsache schon
seit längerer Zeit als Grundlage für Einzelweisungen
im Sinne von Art. 65, Abs. 2, des Geseßes benüßt
worden sind.

Explosion in einer Spritzlackiererei.

(K-Korr.) Die Lackiererei vermittelst Sprißpistole
hat besonders in den leßten Jahren bei uns in der

Schweiz einen ungewöhnlichen Aufschwung genom-
men. Die Rationalisierung hat auch hier sich Eingang
verschatft. So finden wir oft nicht nur eine einzelne
Sprißstelle vor, sondern man kann in Lokalen und
Arbeitsräumen mehrere solcher Sprißtische an einer
Leitung arbeitend sehen. Bei uns finden wir die
Sprißlackiererei einmal in den gewöhnlichen Male-
reien, dann in Möbelmalereien, in den Metallwaren-
fabriken, in den verschiedensten Fabriken des Ma-
schinenbaues, in Waggonsfabriken, Stahl- und Eisen-
möbelbetrieben, und vor allem in den Autokarros-
seriewerkstätten und Automobilwerken die Repara-
turen machen, vor. Der uns hier beschäftigende Fall,
betraf eine Lederzurichterei, die eine neue Spriß-
färberei in einem besonderen Gebäude einrichtete.
Der Raum liegt zu ebener Erde und ist mit dem
Hauptgebäude durch eine Tür verbunden, die Türen
schlagen nach außen auf. Der Exhaustor und der
Motor stehen im Keller, die Schalter der elektrischen
Leitung sind außerhalb des Raumes angebracht und
die Lampen tragen Schußschirm. Eine Heizanlage
finden wir nicht vor. Handlöscher und Tröge mit
Wasser sind nahe bei den fünf Arbeitsstellen, wo
gesprißt wird.

Die Explosion, die sich in diesem Raum vor kur-
zer Zeit ereignete fand am Nachmittag statt, so daß
nicht anzunehmen ist, daß die elektrische Leitung in
Funktion geseßt werden mußte. Die Arbeiter waren
hinsichtlich des Rauchverbotes genau orientiert. Für
die Sprißerei kommen zumeist die Nitrozelluloselacke
in Anwendung, die leicht brennbar und als Dunst
in einem Lokal sich ausbreitend auch explosiv wirken.
Die Lösungsmittel dieser Nitrozelluloselacke sind
Methylacetat, Aethylacetat und Butylacetat, wo zu-
meist zum Verdünnen Spiritus kommt. Bei der Explo-
sion war ein dumpfer Knall vernehmbar und von
einem Sprißtisch her schoß eine ein Meter hohe
Flamme gegen die Tür. Dann kamen die fünf Ar-
beiter aus dem Raum, zwei waren schwer, zwei leicht
verbrant, und nur einer, der der Tür am nächsten
stand, war unverleßt. Obwohl der Brand in kurzer
Zeit gelöscht werden konnte, brannte das Lokal voll-
ständig aus. Die Ursache der erfolgten Explosion
konnte mit Sicherheit nicht ermittelt werden. Einmal
brauchte man am Nachmittage kein Licht, die Leute
waren über die Gefahren aufgeklärt, die Leitungen,
die die Abdämpfe aus dem Lokal entfernen, waren
intakt, es wäre einzig die Möglichkeit in Betracht zu
ziehen, daß durch Anschlagen der Ventilatorflügel
in den Absaugrohren Funken gebildet worden sind.

Der geschilderte Fall beweist erneut, daß troß
aller vom Arbeitgeber getroffenen Vorsichtsmaßnah-
men mit dem Entstehen von Bränden und Explo-
sionen gerechnet werden muß, und daß diese Brände
sich blitzschnell in dem Raum verbreiten. Vor allem
muß deshalb in derartigen Lacksprißereien ganz be-
sonders auf die Möglichkeit des sofortigen Entkörn-
mens geachtet werden. Notausgänge und Notleitern
sind nach den gemachten Erfahrungen vollkommen
unzureichend. In größeren Sprißmalereien genügen
nicht zwei Ausgänge, es muß jeder vielmehr den
Raum blißartig verlassen können. Die Sprißstände
müssen so angelegt werden, daß jeder Sprißer auf
geradem Wege einen Ausgang erreichen kann, der
aber nicht zu weit entfernt sein darf. Andere Ar-
beiter sollten sich nicht in Räumen aufhalten, wo nur
gesprißt wird. Lackvorräte sollten sich nur in geringer
Menge in den Sprißlokalen vorfinden.
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Ois Kloslsurs cisr As8lsil kskss 2172 5ckuh-
vorricklusgss moslisrl, usci ^wsr 732 Tpsilicsiis, 834
5ckuhksukss, 472 Xski8ckuhsppsrsls usci 161 kisgsr-
8ckuhvorricklusgss ss Krs88ss usci 5lss^ss. /ucism
kskss 8is is 702 ksiiss Ascisruszss ss vorkss-
cissss 5ckuhvorricklusgss vorgssommss.

Osgss 113 kslrisk8isksksr (82 im Vorjskrs)
muhlss wsgss Wicisr8lsscis8 gsgss Wsi8usgss ?ur
Vsrkülusg vos kislsiiss /wssg8millsi ssgswss-
cisl wsrciss: is 137 ksiiss (74 im Vorjskrs) 8sk 8ick
ciis As8lsil gssöligl, is Aswssciusg vos Arl. 133,
Ak8. 2, cis8 Os8shs8 ciss kslrisk sissr köksrs Os-
lskrss8luls cis8 Krsmisslsril8 ^u^ulsiiss, usci is 11

ksiiss (3 im Vorjskrs) muhls 8is 5lrslicisgs (gsmsh
Arl. 62 usci 66 <ls8 Os8shs8) sisrsickss. Ois8s wsi-
lsrs ^usskms cisr ksiis, is cissss ^u ^wssg8millsis
^sgrillss wsrciss muhls, kssgl mil cisr Aulrscklsr-
ksilusg cisr vsr8cksrllss Xoslroiis ?u8smmss.

kür 93 kslrisks icossls sscisr8sil8 isloigs ricklizsr
Au8lükrusg cisr Asorcisusgss ^ur Vsrkülusg vos
kislsiiss cisr Krsmiss8sh srsiscirigl wsr6ss.

Ois krlskrusgss mil cism im ishlss iskrs8ksrickl
ks8prockssss vsrks88srlss K4ocisii cisr 5ckuhkriiis
I<össss si8 kslrisciigssci ks^sickssl wsrciss. Ois
sis^igs ksmssgsiusz, clis gsisHSsliick sock ssgs-
krsckl wirci, ks^iskl 8ick sul cis8 Oswickl cisr kriiis.
Ois As8lsil kolll, is ciis8sr ks^iskusg siss wsilsrs
Ks88srus^ sr^isiss ^u Icossss, wsss suck clis sis-
8ckisgizss Tluciiss gs^sigl kskss, cish kis^u sock
msscks 5ckwisrigicsil ^u üksrwisciss ixl,

>m ishlss iskrs8ksrickls wurcis suck ciis krszs
cisr ^ps^isikriiiss ?ur Vsrkülusg vos Au^ss8cks-
ciigusgss ksi 5ckwsihsrksilss ^ur 5prscks
gskrsckl usci cisrsul Kisgswis8ss, cish is ks^ug sul
kis Wsk! cisr lsrki^ss OIs8sr gröhls Vor8>ckl sm
KIshs izl, kk^8iicsii8cks kislsr8uckusgss, clis scil Vsc-
sslszsusg clsc /^szlsll is^wizcliss mil sissc gcohscs
^sli! vos Oîàzsm cluccli^sl^licl wocclss zisci, lislzss
kszlsligl, clslz ciis OiZZsc is gswizzss ^scizss ciis
zciiâciiicliSs 5lcsii!ss siciil slzzociziscss vscmögss.
5o lisl zicii iszlnssosciscs gs^sigl, cislz clis càs-colss
5lm!iiss cluccli ciis msixlss Oiszsc cisgssügssci sic>-

sociziscl wscciss, cisci ^smcis ciiszs 3lmliiss sis6 S5,
ciis sscli usci sscii sciiwscs /^ugss5ciiscilzusgss vsc-
uczsciiss usci zciiiishiicli ^uc ^clziisciusg lüiicss^ Ois
siszckiâgiJEs 3luciiss sisci socii siclil ?um ^lzzciiiuh
gsissgl.

im össclilsjsiics zisci cicsi ^slv/ücls vos 5ciiul)-
vscorciscisJSs is ^uzsmmssscizsil mil ciss lc>s-

lsiii^lss Vsc>zss6ss 5ov^sil ^slöcciscl v/occiss, cis^
sm lsiics5sscis ciscss ^iscsicliusg ic>sim öuscisxcsls
lzsvoi-Zlssci. ^5 zisci cisz

s) cisc ^slwucl sissc Vscoccisusg izslcsllssci
ciis Vsi-kàsg vos Oslsiiss lcisi Zpi-ssgsi-izsilss:

ic>) cisr ^slwucl sissc Vscoccisusg izslcsllssci
Vsciiölusg vos Oslâiiss ksi OsizZoszscksilss;

c) cisc kslwurl sissc Vscoccisusg kslcsllssci Osi-
ciumcsrkicl usci ^csl^iss,

ösi siiss cicsi kslwüclss ksscisil sz 5icii um Vor-
5cknllss, vcsicks ciis 7^u5limmusg zowoii! cisc /^cksil-
gsksc- sis suck cisc ^rksilssiimScvsi-ksscis gslusciss
kskss, usci um Isxls, 6is )cur kisuplzscks zckos
zsil Iss^scEr ^sil sis Ocusciisgs lüc Kis2isivvsi5usgss
im 5îsss vos /^cl. 62, /^k5> 2, cisz Oszslzss kssühl
v/occiss 5isci.

kplozion in einer 5prikisckiererei.
(X-Xom) Ois kscicisrscsi vsrmillsizl Zpcil^pizlois

ksl kszosciscs is ciss Islzlss islicss ksi us5 is cisc

Hckv/si? sisss usgsv/öksiickss /^ulzckwusg gssom-
mss. Ois Xsliossiiziscusg ksl suck kisc 8ick kiszss^
vsczcksill. ^o lisciss wic oll sickl suc siss sis^siss
^prilzslsiis voc, 5osciscs mss icsss is koicsiss usci
^cksilzcsumss mskcscs zoicksc ^pcilzlizcks ss sissc
ksilusg scksilssci xskss. ksi uss lisciss wir ciis
Hprilziscicisrsrsi sismsi is ciss gswöksiickss K4sis-
rsiss, cisss is I^iöksimsisrsiss, is ciss K4sls!iwsrss-
lskriicss, is ciss vsr5ckisciss5lss kskriicss ciss K4s-
zckisssksus5, is Wsggoszlskrilcss, Zlski- usci kizss-
möksikslriskss, usci vor slism is ciss ^uloicsrros-
zsriswsriczlsllss usci ^ulomokiiwsricss ciis kspsrs-
lurss msckss, vor. Osr uss kisr kszckslligsscis ksi!,
kslrsl siss kscisr^uricklsrsi, ciis siss ssus ^pril;-
lsrksrsi is sissm kssoscisrss Osksucis sisricklsls.
Osr Xsum iisgl 2^u sksssr krcis usci izl mil cism
kisuplgsksucis ciurck siss lür vsrkusciss, ciis lürss
zckisgss ssck suhss sul. Osr kxksuxlor usci cisr
K4olor zlskss im Xsiisr, ciis Zcksilsr cisr sisiclrizckss
ksilusg sisci sulzsrksik cis5 Xsumss ssgskrsckl usci
ciis ksmpss lrsgss ^ckulzzckirm. kiss kisi^ssisgs
lisciss wir sickl vor. kissciiözcksr usci Irögs mil
Ws55sr zisci ssks ksi ciss lüsl ^rksiksisiiss, wo
gszprihl wirci.

Ois kxpiosios, ciis zick is ciiszsm Xsum vor Icur-

^sr ^sil srsigssls lssci sm kisckmillsg zlsll, 50 cisiz
sickl ss^usskmss ixl, cish ciis sisiclrixcks ksilusg is
kuslclios gszslzl wsrciss mulzls. Ois T^rksilsr wsrss
kiszickllick ciss Xsuckvsrkolsz gsssu orisslisrl. kür
ciis Hprihsrsi Icommss ^umsizl ciis klilro^siluiozsisclcs
is /^swssciusg, ciis isickl krsssksr usci sis Ousxl
is sissm koics! zick suskrsilssci suck sxpioziv wiricss.
Ois Ko5usg5millsi ciis5sr Xiilro^siiulozsisclcs zisci
K4slk^iscslsl, /^slk^iscslsl usci kul^iscslsl, wo ^u-
msizl ^um Vsrciüssss ^pirilus icomml. ksi cisr kxpio-
sios wsr sis ciumplsr Xssi! vsrsskmksr usci vos
sissm Hprihlizck ksr 5ckolz siss sis K4slsr koks
kismms gsgss ciis lür. Osss icsmss ciis lüsl Ar-
ksilsr su5 cism ksum, ^wsi wsrss zckwsr, 2iwsi isickl
vsrkrssl, usci sur sissr, cisr cisr lür sm ssckslss
zlssci, wsr usvsrishl. Okwoki cisr krssci is Icur^sr
T^sil gsiösckl wsrciss icossls, krsssls ciss koicsi voii-
slssciig su5. Ois kirsscks cisr srloiglss kxpiozios
Icossls mil Zicksrksil sickl srmîllsil wsrciss. kismsi
krsuckls mss sm kisckmillsgs Icsis kickl, ciis ksuls
wsrss üksr ciis Oslskrss sulgsicisrl, ciis ksilusgss,
ciis ciis Akcismpls sus cism koicsi ssllsrsss, wsrss
islsicl, ss wsrs sis?ig ciis K4ögiickicsil is kslrsckl ?u
^iskss, cisiz ciurck Aszckisgss cisr Vssliislorliügsi
is ciss Ak5sugrokrss kusicss gskiicisl worciss zisci.

Osr gssckiicisrls ksii kswsisl srssul, cisiz lrolz
siisr vom Arksilgsksr gslrollssss Vorzickkmshssk-
mss mil cism kslslskss vos krssciss usci kxpio-
ziosss gsrsckssl wsrciss muh, usci cish ciiszs krsscis
xick kiihzckssii is cism l?sum vsrkrsilss. Vor siism
muh ciszksik is cisrsrliJSs kscicsprihsrsiss gss? ks-
zoscisrz sul ciis ^iöziickicsil cis5 zolorlizss kslicom-
mss! gsscklsl wsrciss. Xiolsuzgssgs usci Xiolisilsrs
5isci ssck ciss gsmscklss krlskrusgss volilcommss
us^ursickssci. is gröhsrss 5prihmsisrsiss gssügss
sickl ^wsi Auzgssgs, ss muh jscisr visimskr ciss
ksum klihsrlig vsriszzss lcössss. Ois 5prihzlsscis
MÜ55SS 80 ssgsisgl wsrciss, cish jscisr Zprihsr sul
Jsrs6sm Wsgs sisss Au8Hssz srrsickss icsss, cisr
sksr sickl ^u wsil ssllsrsl 8sis cisrl. Ascisrs Ar-
ksilsr 8oiilss 8ick sickl is Xsumss sulksilss, wo sur
gs8prihl wirci. kscicvorrsls 8oiilss 8ick sur is gsrisgsr
Xlssgs is ciss 5prihioicsiss vorlisciss.
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